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Über einige Itoplectis- und Tromatobia-Arien von den

Kanarischen Inseln

(Hymenoptera, Ichneumonidae)

Von Klaus HORSTMANN

Abstract

Itoplectis maculator castaniventris (Kriechbaumer), I. insularis Hellen, Tromatobia quadrico-

lor (Kriechbaumer), T. oculatoria (Fabricius) and T. oculatoria var. rufiventris Hellen from the

Canary Isles are revised. Lectotypes are designated for three taxa. Tromatobia quadricolor is re-

garded as a species different from T. oculatoria.

Einleitung

Der Schiffsarzt Dr. J. Brauns hat auf seinen Reisen an den Küsten Afrikas parasiti-

sche Hymenopteren gesammelt und diese an Kriechbaumer (München) zur Bearbeitung
gegeben. Aus dem Material hat Kriechbaumer (1894) zahlreiche neue Arten beschrie-

ben, die wenig bekannt geworden sind, weil die Typen für lange Zeit verschollen wa-
ren. TowNEs und Townes (1973) haben die Sammlung J. Brauns im Transvaal Museum
in Pretoria aufgefunden und die aus der äthiopischen Region stammenden Arten
Kriechbaumers revidiert.

In der genannten Publikation hat Kriechbaumer auch drei Arten von den Kanari-
schen Inseln beschrieben, deren Typen bisher unbearbeitet geblieben sind. Auf meine
Bitte hin sind sie mir aus Pretoria zugeschickt worden. Eine Art (Cryptus nigritarsis)

wird von Herrn G. van Rossem (Ede/Niederlande) revidiert werden. Um die Revision
der beiden anderen Arten (Pimpla castaniventris, Pimpla quadricolor) habe ich mich
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bemüht und zu diesem Zweck" auch Material aus Museen in Helsinki, München und

Santa Cruz de Tenerife studiert. Über die Ergebnisse dieser Untersuchungen wird

hier berichtet.

Revisionen

1. Itoplectis maculator castaniventris (Kriechbaumer)

Pimpla castaniventris Kriechbaumer, 1894: 51 - Holotypus ($): „Santa Cruz Teneriffa,

19.2.92, Dr. Brauns", „Type Krieche.", „Pimpla castaniventris m. 9" (der Kopf , beide Vorder-

beine hinter den Coxen und die Tarsenspitze eines Hinterbeins fehlen) (Museum Pretoria).

Pimpla sexpunctata Perez, 1895: 200 (Aubert, 1967: 899; 1969: 32) - Typus nicht untersucht,

Deutung nach Seyrig (1935: 182).

Pimp/amacu/ator(FABRicius) var. ru/wentris Ulbricht, 1911: 54 - Syntypen im Museum Paris.

Itoplectis rufiventris Hellen, 1949: 11 (Aubert, 1967: 899) - praeocc. - Lectotypus($) hiermit

festgelegt: „Tenerife, Tacoronte, R. Frey", „967", „Mus. Zool. H: fors, Spec. typ. No 5903, Itoplec-

tis rufiventris Hellen" (eine Geißelspitze und ein Vorderbein hinter der Coxa fehlen) (Museum
Helsinki).

Die Typen von Pimpla castaniventris und von Itoplectis rufiventris wurden direkt

verglichen. Von der Art Hellens sind in Helsinki noch drei weitere Syntypen (cf Cf)

vorhanden.

2. Itoplectis insularis Hellen

Itoplectis insularis Hellen, 1949: 10 f. - Lectotypus (?) hiermit festgelegt: „Gr. Canaria, Los

Lagunetas, R. Frey", „3677", „Mus. Zool. H: fors, Spec. typ. No 5913, Itoplectis insularis Hellen"

(Tibia und Tarsus eines Hinterbeins fehlen) ( Museum Helsinki).

In Helsinki befinden sich außerdem sechs weitere Syntypen (4 $9,2 cf cf ). Von die-

sen gehört ein Weibchen zu Itoplectis maculator castaniventris. Dieser Irrtum geht

bereits auf Hellen zurück, wie man aus einem Vergleich zwischen den Fundortetiket-

ten und den Fundortangaben in der Beschreibung schließen kann.

Bei Itoplectis insularis handelt es sich um eine eigene Art oder um eine Unterart von
Itoplectis tunetana (Schmiedeknecht). In den neueren Tabellen (Shaumar, 1967; Kaspa-

ryan, 1973) ist sie nicht sicher einzuordnen. Folgende Merkmale sind kennzeichnend:

Fühlergeißel fadenförmig; Mesopleuren fein und zerstreut punktiert, Zwischenräume
zwei- bis dreimal so breit wie die Punkte; beim Weibchen Klauen der Vorderbeine mit

einem relativ kleinen Zahn (intermediär zwischen Fig. 21 und 22 bei Kasparyan, 1973:

669); Bohrerklappen so lang wie das erste und zweite Gastersegment; Behaarung

weiß; Schaft und Geißel dunkelbraun bis schwarz; Tegulae, Pronotum vor den Tegu-

lae und Beine einschließlich der Coxen und Trochanteren gelbrot (bei 1 $ Tegulae fast

ganz verdunkelt); Tibien der Hinterbeine subbasal verschwommen gelb geringelt;

Gaster hinter dem ersten Segment rot, die vorderen Tergite dunkel gefleckt.

3. Tromatobia quadricolor (Kriechbaumer)

Pimpla quadricolor Kriecubavmer, 1894: 52 - Holotypus ($): „Santa Cruz Teneriffa, 19.2.92,

Dr. Brauns" ,
„Type Kriechb "

, „ Pimpla quadricolor m. $
.

" (eine Geißel, eine Geißelspitze und ein

Vorderbein hinter der Coxa fehlen) (Museum Pretoria).

Diese Art wurde bisher als Synonym zu Tromatobia oculatoria (Fabricius) gestellt

(Aubert, 1967 : 897). Es handelt sich aber meines Erachtens um eine eigene Art, von der

mir außer dem Holotypus noch vier Exemplare von den Kanarischen Inseln bekannt

wurden: 1 cT von Santa Cruz auf La Palma (Museum Helsinki; Syntypus von Tromato-

bia oculatoria var. rufiventris Hellen; vgl. unten) und 1 9 und 2cfcf von Icod, La

Esperanza und San Andres auf Tenerife (Museum Santa Cruz de Tenerife).

Die Art weist folgende Merkmale auf (vgl. die Bearbeitung durch Kasparyan, 1981:

61 ff.): Occipitalleiste nicht auffällig verbreitert; Mittelsegment gleichmäßig gerun-

det, der dorsale Teil etwa so lang wie der apicale Teil (aber beide nicht deutlich ge-
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trennt), mäßig dicht punktiert (mediolateral Punkte etwa so breit wie die Zwischen-
räume); Höcker auf dem zweiten und dritten Gastertergit deutlich weniger dicht

punktiert als die Bereiche zwischen den Höckern; Gastertergite nicht nur auf dem
Endrand unpunktiert, sondern auch auf dem subapicalen Querwulst (also etwa zu V4

ihrer Länge unpunktiert); beim Weibchen das sechste Gastertergit sehr fein und zer-

streut punktiert (Zwischenräume mindestens doppelt so breit wie die Punkte); beim
Männchen das zweite Gastertergit wenig länger als breit, das dritte und vierte wenig
breiter als lang, das sechste mit Höckern und Quereindruck (etwas schwächer als auf
den vorhergehenden Tergiten), auf den Höckern und dem subapicalen Querwulst fast

unpunktiert; Gesicht und Stirn schwarz, nur Orbiten gelb; Thorax fast ganz schwarz
ohne ausgedehnte rote Zeichnung, nur dorsaler Rand des Pronotums, feine Linien im
Bereich der Notauli, Scutellum (dieses median rötlich), Postscutellum, Tegulae,
Strich unter den Vorderflügeln und einige Nähte gelb; Mittelsegment schwarz mit
zwei kleinen gelben Flecken; erstes Gastersegment schwarz, die folgenden rot mit
schwarzen Endrändern und gelegentlich mit dunklen Dorsalflecken, die letzten rot

oder beim Männchen gelegentlich verdunkelt; Körperlänge 7-9 mm.

4. Tromatobia oculatoria (Fabricius)

Diese weit verbreitete Art kommt in ihrer typischen Form auch auf den Kanari-
schen Inseln vor: 3 $ 9 und 4 cf Cf von Arguineguin, Arucas und Maspalomas auf Gran
Canaria, von Meriga auf Gomera und von La Esperanza auf Tenerife (Museum Santa
Cruz de Tenerife). Diese Exemplare unterscheiden sich von Tromatobia quadricolor
durch folgende Merkmale: Punktierung auf dem Mittelsegment etwas stärker (medio-
lateral Punkte meist breiter als Zwischenräume); beim Weibchen das sechste Gaster-
tergit stärker punktiert (dorsal Punkte mindestens so breit wie die Zwischenräume);
auch beim Männchen das sechste Tergit stärker punktiert; beim Weibchen Gesicht rot

gezeichnet, beim Männchen Gesicht gelb; bei beiden Geschlechtern Stirn mit gelbem
Zentralfleck; Mesoscutum, Scutellum, Mesopleuren, Mesosternum und Metapleuren
fast ganz rot; Mittelsegment beim Männchen apical rot; erstes Gastersegment
schwarz, die folgenden rot mit schwarzem Endrand und dunklen dorsalen Flecken
(also Gaster etwa wie bei T. quadricolor gefärbt).

5. Tromatobia oculatoria var. rufiventris Hellen

Tromatobia oculatoria (Fabricius) var. rufiventris Hellen, 1949: 10 - Lectotypus (cf ) hiermit
festgelegt: „Tenerife, Tacoronte, R. Frey", „4728", „Mus. Zool. H: fors, Spec. typ. No 5989,

Tr. oculatoria rufiventris Hellen" (eine Geißelspitze fehlt) (Museum Helsinki).

In Helsinki befinden sich außerdem zwei weitere Syntypen: 1 cf von Santa Cruz auf

La Palma und 1 $ von Las Lagunetas auf Gran Canaria. Von diesen gehört das Männ-
chen zu Tromatobia quadricolor (vgl. dort); es stimmt nicht mit der Beschreibung Hel-

LENs überein, gehört aber, wie man aus den Fundortangaben entnehmen kann, doch
zur Typenserie. Diese Ungenauigkeit geht bereits auf Hellen zurück. Dem Weibchen
fehlt der Kopf, und es ist deshalb nicht gut als Lectotypus geeignet. Es stimmt aber,

von einem unbedeutenden Sexualdimorphismus abgesehen, mit dem Lectotypus
überein.

Diese beiden Tiere unterscheiden sich von den typischen Exemplaren der Art von
den Kanarischen Inseln in einigen Merkmalen. Sie sind nur 5 mm lang und deutlich

heller gefärbt: beim Männchen Stirn nur zentral mit einem kleinen gelben Fleck; Tho-
rax und Gaster bei beiden Geschlechtern fast ganz rot, nur die Endränder der Tergite

und beim Weibchen das Mittelsegment fast ganz und das erste Gastersegment ganz
dunkel. Entsprechend kleine mitteleuropäische Tiere aus der Zoologischen Staats-

sammlung München sind auf dem Gaster stets dunkler gefärbt, dafür ist beim Männ-
chen die Stirn oft fast ganz gelb. Meines Erachtens ist der Status dieser Form noch
nicht völlig geklärt.
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Zusammenfassung

Folgende Taxa von den Kanarischen Inseln werden revidiert: Itoplectis maculator
castaniventris (Kriechbaumer), /. insularis Hellen, Tromatobia quadricolor {KmEcuBAv-
mer), T. oculatoria (Fabricius) und T. oculatoria var. rufiventris Hellen. Für drei Taxa
werden Lectotypen festgelegt. Tromatobia quadricolor wird für eine eigene Art neben
T. oculatoria gehalten.

Berichtigung

In meiner letzten Publikation in dieser Zeitschrift (Nachr.-Bl. Bayer. Ent. 37 (2), 1988) ist auf
Seite 61 ein Abschnitt falsch gesetzt worden. Der korrigierte Text unter „2. Hemiteles similli-

mus" lautet:

„Hemiteles simillimus Taschenberg, 1865: 117 u. 124 f. - Lectotypus ($) von mir beschriftet
und von Frilli (1978: 164) festgelegt: „var. 3. f" (nach der Beschreibung aus Scheidnich/Schle-
sien, jetzt in Polen), in Coli. Gravenhorst (Wroclaw) unter Hemiteles similis (Gmelin).

Gültiger Name: Eudelus simillimus (Taschenberg, 1865) (Horstmann, 1979 c: 300)."
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